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Überwältigende Resonanz
Bissingheimer Bürger gegen Bebauungsplan

Duisburg, den 20. Januar 2006. Große Erleichterung in Bissingheim! Mehr als 400 
Bürgerinnen und Bürger aus Duisburg-Bissingheim folgten dem Aufruf der 
Bürgerinitiative Pro Bissingheim am gestrigen Abend: Sie kamen in die Turnhalle 
des ETuS Bissingheim, um dort mit ihren Füßen und ihrer Anwesenheit gegen das 
Vorhaben einer Bebauung des Stadtteils durch die Deutsche Annington zu stimmen. 
In Anwesenheit von Rats- und Bezirksvertretern der Stadt Duisburg sowie dem 
Leiter des Planungsamtes . . .  Linne führte der Moderator der Initiative Pro 
Bissingheim Heinz M. Klein den Bürgern die einschneidenden Konsequenzen aus 
einer möglichen Bebauung vor Augen. Die Sprecherin der Bürgerinitiative Elisabeth 
Polumski betonte als gebürtige Bissingheimerin und Mitbetroffene ebenfalls die 
negativen Auswirkungen dieser Planung. Weitere Redner erläuterten juristische und 
finanzielle Konsequenzen mit den erheblichen individuellen Belastungen für die 
Betroffenen bei einer möglichen Bebauung.

Der Leiter des Planungsamtes der Stadt Duisburg . . . Linne kam schnell auf den 
Punkt: Er betonte, dass aufgrund der überwältigenden Resonanz und der einmütigen 
Ablehnung der Bürger der Plan der Deutschen Annington in der vorliegenden Form 
nicht realisiert wird, sondern grundlegend überdacht werden muss. Das wird in 
einem Workshop geschehen, an dem eine Abordnung der Bürgerinitiative permanent 
teilnehmen wird. In diesem Rahmen soll ein Gegenplan erarbeitet werden, der eine 
sanfte und behutsame Weiterentwicklung der Bebauung in Bissingheim vorsieht. In 
diese Planungsalternative sollen neben den Anregungen und Überlegungen der 
Bürger auch die Ideen und Gedanken der Stadtplanung eingehen.

Die Initiative Pro Bissingheim versteht sich als Sprachrohr der Bürger des Stadtteils. 
Sie wird in enger Kooperation mit dem Oberbürgermeister Adolf Sauerland und der 
Stadt die zukünftige Entwicklung Bissingheims weiterhin aktiv und aufmerksam 
begleiten und mitgestalten.


